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Salecina intem

Diesen Winter sind in Salecina drei Hüt_
- rwartstellen besetzt.In diese Stellen
Yeilen sich die beiden Bisherigen {.nna und

Andres und die Neuen Brigltte, Mechthild
und Ursula.

In der zweiten Januar-Hälfte hat es in
Salecina nibht nur Schnee in jeder Menge,
sondern auch noch freie plätze.Auch der
April ist noch 

'nicht 
voll besetzt. Auf je-

den Fall sich rechtzeitig anmelden.

Der Winterpreis in Salecina beträgt nach
wle vor 20 bis 24 Franken (je nach Finanz-
lage der Gäste). Der Lire-preis musste
hingegen etwas angehoben werden, näm-
Iich auf 8000 bis 10'000 Lire. Uebrigens:
In Salecina kann nur mit Franken (oder
mit Lire) bezahlt werden.

Am 14.Oktober brachte das Radio der
deutsehen und rätoromanischen Schweiz
" '  der SendungttTandemtt ein porträt der

, .ftung Salecina.Neben andern Bergellern
äusserte sich auch Gemeindepräsident
Willi Kirchner: ilsaleclna ist ein aktiver
Betrieb neben andern, der die Jugeud
nach MaloJa bringt - natürlich Jugend mit
einigen andern Ansichten als der Stand
gast in Maloja. Aber wenn man das breite
Spektrum von Gästen nimmt, dann ist das
auch noch positiv ln Maloja.rt
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Liebe Salecinesen
Der geplante Ausbau des Stal les ist noch immer unser wichtigstes Anliegen.Doch die
Mühlen mahlen langsamer als ursprünglich angenommen.In der Gemeinde stampa, zu
der Maloja gehört,  sol l  diesen winter eine neue Bauordnung in Kraft treten, die wir
abwarten wollen.

Die Verzögerung erlaubt uns, verschiedene Fragen gründlicher anzugehen. Zum
Beispiel suchten wir diesen Herbst intensiv nach umweltfreundlichen Lösungen der
Energiefrage.

Nach wie vor gi l t :  So bald als möglich werden wir das Ausbauprojekt detai l l iert
vorstel len - samt Finanzierungsvorschlägen.

runden Geburtstag im Rahmen der Festwoche feiern könnten,soll sich bitte in
Salecina melden. D ie It Salecina'r -Gruppe

Seminar Frauen suchen neue Formen in der Pol i t ik: Im kleinen Aufenthaltsraum dis-
kutiert eine Hälfte der Tei lnehmerinnen, während die andern von der Fachftau Jose-phine aus Trinidad in die Technik der Massage eingeführt werden. Foto rrene Monti
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Salecina
dall-interno

Questrinverno i tre posti di guardiano al
Salecina se li dividono Anna e Andres
(finora), Brigitte, Mechthild e Ursula
(nuovi).

Nella seconda metä del mese di gennaio:
al Salecina non si sarä solo neve, ma an-
che posti liberi. Anche il mese d! aprile
non ö ancora del tutto completo, ci si deve
comunque annuneiare per tempo.

fl, ptezzo invernale ö quello di sempre,
cioö dai 20. - ai 24. - franchi, secondo la
situazione finanziaria degli ospiti. Il costo
in lire si ha dorruto aggiornarlo fra le 8f000
e le 1.0r000.

trl 14 ottobre ä stata diffusa una trasmis-
sione della radio della Sl'rizzbra tedesca e
retoromanica, trTandemrfn sul Salecina,
aa altri bregagliotti parlö anche il pre-

r*,."rente comunale di Stampa Willi Kirchner,
che si espresse ne1 modo seguente:
ttAccanto ad altri il Salecina ä unreser-
cizio attivo che attira la gioventü a Ma-
loja, naturalmente giovani con opinioni
spesso diverse da qrelle del cliente

,,standarS se sl considera perö I'ampia
gamma dei clienti, questo ö sempre un
fatto positivo per Maloja. rl
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Stimati bregagliotti,
cari amici di Salecina

La prevista riattazione della stalla ä tuttora la cosa che ci stä pir) a cuore, purtroppo
perö i buoni propositi non ell mina no tutte le difficoltä. Nel corso delf inverno nel co-
mune di Stampa, a qui appartiene Maloja, entrerä in vigore un nuovo regolamento edi-
lizio e noi ci teniamo a consultarlo. Questo ritardo fa si che poesiamo approfondire
alcuni discorsi: in autunno per esempio ci siamo occupati intencivamehte a cercare
soluzioni piü idonee alliambiente per ciö che riguarda la questione energetica.

Naturalmente, come ö sempre stato nelle intenzioni, il progetto di riattazione
con relatlve propostö di finanziamento saxä presentato nei dettagli.

Per ll prossimo inverno, nell'arco di sedici,rsettimane, vorremmo organizzare un
giorno di discussioni (lunedi) attorno ai diversi aspetti della problematica sul turismo.
In questo numero di Salecina oi occupiamo ampiamente del progetto, che riteniamo
molto importante.

Le novitä stavolta ci vengono dat tanto discusso gremio, che si convocava regolarmente
e si denominava in modo inesatto trConsiglio di fondazionerr: ora si chiama rrConsiglio

Salecina?'ed B composto dagli attuali consiglieri (iscritti e no), dai guardiani e dai
rrMachertt (per eeempio coloro che attualmente si occupano della oostruzione). ifanno
diritto di voto tutti ooloro che si sono i&genati attivamente al Salecina almeno da gei

mesi.
Al consiglio di fondazione fanno parte solo le persone eon firme nel t'registro

di commerciorr, i quali si assumono tutta la responsabilitä giuridica, Attualmente sono
il presidente Amalia Pinkus, il fondatore Theo Pinkus, il giorlanista Jürg Frischlinecht,
il segretario sindacale grigionese Andrea Hämmerle e il medico Heinrich Schenkel,
Probabilmente questo gremio non si'riunirä che molto di rado,

Il 12 luglto 1981 ricorre iI decennio della nascita della fondazione Salecina e tutti
coloro che avessero idee sul come festaggiare la ricorrenza, sono pregati d annun-
ciarsi al Salecina.

Il gruppo Salecina

Seminario Donne cercano nuove forme in polltica: La matina nella grande sala cterano
lezioni di massaggio, i l  pomeriggio discussioni sul le strutture pol i t iche,e la sera,come
si vede: parlare et stare assicme. Foto Irsne Montl ' , i . : . j , : : .



Beryell
und Region
Frauenladen
STRMTTA
in La Punt-
Chamuestch

Im November ist der Frauenladen
eröffuet worden.Wozu eln weiterer La-
deu ? Wle kam ee dazu ?

Seit dem Frühsommer 1980 kamen
wir, ungefähr ein Dutzend Fraueu des
Oberengadins, regelmässig zusammen, um
über vielerlei Fragen zu reden: Wovon
fühlen wir uns betroffen ? Wofür wehren
wir une ? Wie ? Wie können wir mit Spon-
taneität und Kreativität intensiver umge-
heu ? Könnten wir offener miteinander
sein ?

Wir beschlossen, mit unseren Anlie-
urd zum Teil mit Produkten an die
rntlichkeit zu treten. Im behaglieh

eiu6erichteten und neu in lila gestriche-
nen Kellerraum eines Prlvathauses in La
Punt-Chamuestcb, zwischen Samedan und
Zuoz, eröfftreten wir am Samstag, den 22.
November, den Frauenladen Strietta.

Gleich am ersten Tag wurde er von weit
mehr als hundert Frauen und Mänaern
besucht.Es soll sich auch viel ereignenr.

Wir verkaufen:
o Holz-, Keramik-, Webarbeiten, Bilder
usw.,hergestellt von Frauen der Region
o Produkte aus der Dritten Welt und
Broschüren zur Problematik
o in der hiesigeu Gegend schwer Aufftnd-
bares wie Umweltschutzpapier, Frauen-
kalender uad -plaquetten usw.
o von Frauen geschriebene und zu günsti-
gen Bedingungen bestellte Bücher

Weitere Frauen können Selbstfabri-
ziertes und mit ihrem Namen Versebe-
qes anbieten, wobei sie die Preise selbst
I mmen. Jenachdem können sie dies

*iöU duo Kunden überlassen.Wer mitar-
beltet, erwartet keinen 'rSpitzenlohntt, Für
Unkosten und fürts Umsetzen neuer Ideen
jeder Art werden 20$ des Verkaufsprei-
seg von den in Kommission genommenen
Dingen zurückbehalten,

Durch das sich ändernde Angebot und
die verschiedenartigen Aktivitäten soll
sich auch der Raum stets neu formen.
Wir wollen uns treffen,diskutieren, In-
formationen und ttvielerleilr austauschen.
Wir möchten unsere Energien in jeder

Beziehung aufdecken und dafür Ermuti-
gung suchen.

Bücher, geschrieben von Frauen, kön-
nen von der aus Privatbest?inden aufge-
bauten Bibliothek ausgeliehen werden.
Wir möchten diese augh erweitern, andere
Frauen können ihre Bände einbringen.
Etllche Fuauenzeitschriften und Berichte
zu Frauenarbeitsgruppen liegen auf .

Wir reden gerale bei einer Tasse Tee
mitelnander urd möchten den Ort ganz

, filr Frauen aus der Gegen aabieten.
Oeffnungszöiten: Mittwoch 15-1 9 Uhr

Freitag 15-19 Uhr
Samstag 9-12 Uhr

gen

Durchgehe nd e s Winter - S e minar

(dTourismus im Gespräch>
16 Wochen lang, von Weihnachten bis anfangs Apri l ,wol len wir in Salecina eine Dis-

kussion zum Thema Tourismus durchziehen.Viele Gäste haben den Wunsch geäussert,

nicht nur als Touristen naeh Maloja zu kommen.Sie möchten sich auch mit der Gegend

und ihren Problemen auseinandersetzen.Deshalb das Programm'rTourismus im Ge-

spräcU.

Das Unbehagen wurde in den letzten Jah-
ren wiederholt geäussert, sowohl von
Gästen wie von Hüttenwarten und Stiftungs-
rat: Salecina versteht sich zwar als Ferien-
und Bildungszentrum, aber in den Winter-
monaten f indet fast ausschl iessl ich der
Tourismus statt, die Bildung praktisch
nicht.

Diese Situation passte uns nicht,wir
suchten nach Alternativen - und sind auf
die Idee eines Tourismus-Seminars ge-

stossen.Für uns ist eg ein Exp€riment:
ein Seminar,das nicht eine geschlossene
Woche stattfindet, sondern einen ganzen
Winter durchgezogen wird.

Das Thema ist brisant genug.Mehr und
mehr Leute stehen den negativen Aspek-
ten des Tourismus ablehnend gegenüber:
immer einseit igere Abhängigkeit der Bünd-
ner Wirtschaft vom Tourismus, anhaltende
Investi t ionslust in diesem Bereich, Ten-
denz zum Massentourismus, rücksichts-
lose Vermarktung und Zerstörung der
Natur.Es geht nicht um die Abschaffung
des Tourismus, sondern um die Frage,
welche Alternativen innerhalb des Touris-
mus denkbar wären.

Jeweils Montags

Das Minimal-Arrangement, das wir allen
Wintergästen zumuten, besteht aus einer
Diskussion am Montagabend und einer
Vertiefung am Mittwochnachmittag (wobe i
natürl ich der Wochentag je nach Witterung
und Wünschen der Gäste anders gewählt
werden kann).Wer Interesse und Lust hat,
sich weiter in das Thema zu vert iefen, hat
die Möglichkeit -  bis zu einer vol len
Seminarwoche.

Das Experiment ist nicht denkbar ohne
eine minlmale Struktur. Anna Batt i ,  die al s
Präsidentin der SPS-Berggeb ietskommis-
sion mit der Problematik vertraut ist.  und
der Bündner Gewerkschaftssekretär
Andrea Hämmerle haben einen Themen-
Raster ausgetüftelt ,  der in diesem "Sale-

cina" vorgestel l t  wird.
Jeder Montagabend ist für ein klar um-

rissenes Thema reserviert.  Eingeladene
Experten unterschiedl ichster Auffassung
sollen das Gespräch zwischen Salecina-
Gästen und Einheimischen ermöglichen,
nach denr Grundsatz: miteinander reden,
die Standpunkte kennenlernen.

Um eine Kontinuität von einer Woche
zur nächsten zu gewährleisten, wird pro
Woche mindestens ein zusammenfassender
Artikel verfasst und Dokumentationsmate-
r ial zusätzl ich in einer Mappe gesammelt.
Denkbar sind auch weitere Mittel:  Aus-
stel lung, Wandzeitung, Video usw. In der
Regel sind ja stets Gäste vorhanden, die
bereits in der Vorwoche dabei waren und
ebenfal ls zur Kontinuität beitragen können.

Nichtl  ge gen Wintersport

Das Projekt der Tourismus-Montage wil l
keinem Gast die Freude am Wintersport
vergäIlen.Es l iegt auf der Hand,dass wohl
die meisten vor al lem aus diesem Grund
nach Salecina kommen.Aber Leute, die
unterm Jahr wach durch unsere Gesell-
schaft gehen, haben wohl auch in den Ferien
nieht jedes Interesse an gesel lschaft l ichen
Zusammenhängen aufgegeben - dachten
wi r  uns .
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S emirario durante il s emestre inv ernnle

(iTurismo in discussioh€>

Per 16 settimane, da Natale al principio di aprile, vorremmo discutere sul turismo,

II programma rrturismo in discusgionetr ö stato scelto perchö tanti ospiti non vorrebbero

Yggx_a Maloja solo quali turisti, desidererebbero lnvece confrontarsi con Ia regione

e i suoi problemi.

Negli ultimi anni il disagio a questo pro-
posito € stato manifestato pirl volte sia
dagli ospiti sia dai capi casa sia dal con-
siglio di fondazione,Salecina ö rur centro
di instruzione e anche di vacanze, ma nei
mesi invernali queste ultime predomina-

nettamente, a scapito del primo.

-- Tale situazione non ci era gradita per
ciö abbiamo cercato alternative e ci sia-
mo decisi per I ' idea del seminario sul
turismo. Per noi si tratta di esperimen-
tare un seminario che si protrae attra-
verso lrinverno e non che si conclude nel
giro di tura settimana.

Il tema si annuncia assai esplosivo. Le
persone che non accettano pirl gli aspetti
negativi del turismo aumentano sempre e
denunciano la dipendenza unilaterale dellt
economia grigionese dal turismo, i conti-
nui investimenti frenetici nel settore,la
tendenza al turismo di massa, Itindiscri-
minata speculazione e deturpazione del
paesaggio.Nou si tratta di abolire il tu-
r ismo, benst 'di cercare le possibi l i
a.lternative insite in un concetto di turis-
mo,

Ogni lunedl

rstri ospiti della stagione invernale
-;-ussotro aspettarsi come mlnimo una
discussione il lunedl sera e un approfon-
dimento il mercoledl pomeriggio (il gior-
no puö essere comunque stabilito tenor
le esigenze degli ospiti). Chi ha voglia e
interesse ad approfondire il tema ha la
possibi l i tä di avere a disposizione unrin-

tera sett imana di seminario.
L'esperimento non ö attuabile se non

si prowede a un minimo di organizzazio-
ne. tr presidente della commissione
rrregloni di montagnarr del PSS Anna Ratti
conosce la problematica cosf che assie-
me aI segretario del sindicato grigione-
se Andrea Hämmerle hanno preparato una
scaletta di temi, che sono presentati in
questo numero di ' rSalecina".

Ogni Iunedi sera ö riseivato r rur tema
specif ico. Seguendo la massima'tdiscu-
tere insieme e conoscere punti di vista'l
saranno invitati degli esperti in materia,
di diverse opinioni,  a discutere con ospi-
t i  di  Salecina e indigeni.

Affinchö garantire la continuitä fra
una settimana e I'altra. saranno raccolti
e messi a disposizione articoli e a"Itro
materiale di documentazione. Si pensa
anche ad altri mezzi come esposizioni,
mural i ,video ecc. Inoltre ci sarä It in-
formazione tramite gli ospiti che aveva-
no giä preso parte al le discussionl nel la
settimana precedente.

Niente contro lo sport invernale

I l  seminario'rTurismo in discussionelt
non intende guastare Ia gioia che gli
ospiti provano a praticare gli sport in-
vernali.E comprovato infatti che i pirl
vengono al Saleciria proprio per questo.
Noi abbiamo pensato che I'interesse di-
mostrato per la societä durante tutto
ltanno non abbia ad affievolirsi troppo
nel oeriodo di vacanze.
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I l  negozio STRIETTA
in La Punt Chamuestch

In novembre un gruppo dl donne ha aperto
un nuovo negozio, Str ietta,Come mai?

A partire dalla scorsa estate una de-
cina di donne del l 'Alta Engadina ci tro-
viamo per discutere su tanti  argomenti.
Da che cosa ci sentiamo colpite? Come
potremmo esprimere pirl intensamente la
nostra spontaneitä e creativi tä? Come ci
troviamo nella vita familiare e profes-
sionale di ogni giorno? Come ci conside-
r iamo, perch6 ci difendiamo?

Abbiamo cosf deciso di rendere pubbli-
che le nostre r ichieste e di vendere del le
merc i .Sabato  22 .11 .80  a  La  Punt -Cha-
muestch tra Samedan e Zuoz. in uno scan-
t inato di una casa privata, t into di l i l la e
arredato piacevolmente, abbiamo aperto
i l  nostro negozio Str ietta. Giä i l  pr imo
giorno siamo state visi tate da piü di 100
persone, fra uomini e donne.

Vendiamo:
- lavori  in legno, ceramiche, tessuti ,  qua-
dri  ecc. prodott i  dal le donne del la regione
- prodotti del Terzo Mondo
- Carta straccia, relazioni di gruppi di
lavoro femmini. l i ,  r iviste, calendari fem-
mini l i  eöc. (materiale dif f ici lmente re-
peribile nella nostra regione)
-libri redatti da donne e altro ancora

Altre donne possono vendere manufatti
contrassegnati dal nome e dal prezzo,
stabilito da loro stesse.Questo puö comun.
que essere stabilito anche dal cliente.

Chi collabora non ö superpagato e per
coprire le spese vien detratto il 20% del
prezzo di vendita.

Dato che I'offerta cambia e causa le
moltepl ici  att ivi tä, lo spazio deve essere
sempre strutturato in maniera diversa.
Vogliamo trovarci,  discutere, orientarci a
vicenda e parlare del pir l  e del meno.Noi
vorremmo essere incoraggiate, perch6
fidiamo solo sul le nostre energie di donne.
Si possono prendere in prestito libri scritti
da donne dalla biblioteca che abbiamo cre-
ato con l ibr i  di  privati  e che voresimo am-
pl iare. Discutiamo volentieri  attorno ad
runa tazza di t€ ed invitiamo tutte le donne
dei dintorni a farci visi ta.
Orari  d'apertura: mercoledl 15. 00-19.00

venerd l  15 .00-19.00
sabato  9 .00-12.00



Ll ?. -14. Februar: Vorarlberger Lehrer-
gruppe
O21 ,-28. Februar: Bi ldungsurlaub der
Hessischen Sportjugend
*21. -26. Apri l :  Salecina-Skitourenwoche
(detaillierte Ausschreibung im näehsten
'rSalecina")

)<7, - l4.Juni: Zweites Sozialarbeiter-
Seminar
*te. -2S,.Iuni:  Zweites Erwachsenen-
bildungs-Seminar
*22.Juni - 4.Jul i :  Waldorfschule
Ueberlingen
* 4. -12. Juli: Sale cina-Sommerfest-
woche (nähere Angaben im nächsten
rrSalecinatr)

D 1 8. -31. Juli: Industriejugendarbeiter
und Evangelische Schülerarbeit Pfalz
*e. -f 0. eugust: Wanderwoche I
*f O.-eO.eugust: Bloch-Seminar IV zum
Thema'rSprache und Wirklichkeit"
0 August - 6.September: Sozial ist i-
scrvs Büro Frankfurt
*6. -13. September: Wanderwoche II

* D iese Veranstaltungen werden
öffentlich ausgeschrieben. Sie sind
von der Stiftung oder in Zusammen-
arbeit mit der Stiftung organisiert.
Diese Seminare werden im ttSalecinatt

ausgeschrieben. Zudem gibt es Pro-
spekte, die man in Salecina bestellen
kann.
O Hier handelt es sich um geschlos-
sene Veranstaltungen ve rs chiedene r
Gruppen. Salecina wird wenn möglich
nicht von einer einzelnen Gruppe voll
belegt und damit blockiert. Weil wir
uns als Ort der Begegnung verstehen,
soll für verschiedene Leute Platz sein,
Wir weisen auf diese ttgeschlossenentr

Veranstaltungen hin, damit die übrigen
Gäste des Hauses wissen, wen sie an-

len, mit welchen Leuten sie dis-
k-ucieren können.

rrDie von der Stiftung ausgeschriebenen
und von Anna organisierten Seminare
rrAlternativen im Berggebiettr und trFrau-

en eucheo neue Formen in der Politiktt
waren lnsofern ela Experiment, als sie
wenig bis nlcht vorstrukturiert waren,
sondern davon ausgingen, dass sich die
Tellnehmer selbst organieieren. Das
erste Seminar war sehr intensiv und ein
Erfolg, dae zwelte scheiterte. Die Lehren:
Auch bei offenen, nicht-vorstrukturierten
Seminaren bruacht es im Hintergrund eine
Struktur auf Reservo, die bei Bedarf ani-
mlerend eingebracht werden kann, die
aleo vorbereitet eeln muss.

Zweitene hat vor allem das Frauen-
Seminar gezeigt, dass Salecina im Moment
söhlecht,für Kinder eingerichtet ist (wofür
bei Seminarteilnehmern elne grosse Nach-
frage besteht).

(Aus dem Protokoll der letzten
Stiftungs rats s itztrn g)

Die Thernen der 16 Montagabende

(Tourismus im Gespräch >
Hier die genauen Themen für unser Winterseminar "Tourismus im Gespräch". Diese

Montags-Diskussionsrunden sind selbstverständl ich auch für Interessierte aus Maloja

uod U*g"bung off"o. (U

tust).

22. Dezembet

Aus welchen Gründen kommen / flüchten
Städter in die Berge ? Welehe Erwartungen
haben sie an die touristischen Angebote ?
Einstieg: Hüttenwarte karikieren in Thea-
terszenen den Durchschnittstouristen.

29 .  Dezember
Braucht das Bergel l  den Tourismus ?

Was der Tourismus der Region gebracht
hat und weiter bringt.
Einstieg: Referat eines Tourismus-För-
derers (2. B. Kurdirektor).

5. Januar
Malojas Weg zum Tourismus

Die Gründerjahre in Maloja - Was sich
in Malöja änderte" Einstieg: Erinnerungen
von Einheimischen.

12. Januar
Tourismusgebiete - Kolonien der Schweiz

Die Einwohner der Zentren machen Ferien
in den Randgebieten - Der Tourismus
schafft auch innerhalb der Randgebiete
Zenttet und Randgebiete - Parallele zur
Drit t-Welt-Problematik.
Einstieg: Kurzf i lm der SPS-Berggebiets-
kommission - Diskussion mit Kommis-
s ionsmitgliedern

19. Januar
Die neue Tourismus-Kultur

Kulturelle und soziale Auswirkungen des
Tourismus auf die traditionelle Kultur in
den Dörfern und Tälern. Einstieg mit dem
romanischen Chansonniers und Comic-
Zeichner Paulin Nuotclä - Romedi Arquint,
Präsident der Liga Rumantscha, infor-
nniert über die Minderheitenpoli t ik in der
Schweiz.

26. Januar
Tourismus als Landschaftskille

Die immer rücksichtslosere Vermarktung
und Zerstörung der Landschaft durch tou-
ristieche Grossprojekte
Einstieg: Dia-Beispiele, vorgeführt von
Hans Weiss, Geschäftsführer der Stiftung
für Landschaftsschutz.

2. Februar
Ausbeutung im Tourismus ?

Welche Arbeitsbedingungen herrschen in

den tour is t i schen Bet r ieben ?
Einstieg: Gäste sehi ldern ihre eigenen
Arbeitsbedingungen. Vergleich mit Tou-
rismus-A ngestel l ten .

9 .  Februaer
Zwischenbilanz

Aufarbeitung des bisher angefal lenen
Materials

16. Februar
. . .dem Steuerzah ier  d ie  Prob lemel

Infrastrukturprobleme: Verkehr, Energie
Wasser, MüIl ,  usw. Einstieg: Tonbild-
schau der Rhätischeu Bahn - Podium mit
Leuten aus der Gegend.

23 .  Februar
Die hei le WeIt der Tourismuswerber

Trends in der Sommer- und der Winter-
werbung. Einstieg: Gäste berichten, wie
bei ihnen zuhause für die Schweiz gewor
ben wlrd. Bitte Beispiele sammeln und
mitbringenl - Vorführung eines typischen
Werbefi lmes.

2. /  9. Mätz
Oekonomie urd Oekologie des Skisports

Organisiert von einer Hamburger Gäste-
gruppe.

1 6 .  M ä r z
Tourismus geht auch anders

Alternativen im Tourismus. Einstieg:
Vorstellen von alternativen Projekten:
Pro Vita Communä, Salecina, Genossen-
schaftliehes Hotelprojekt in Waltensburg

23. März
Nicht nur Tourismus bringt Geld

Alternativen zum Tourismus - Welche
alternativen Erwerbsquellen kommen in
den Berggebieten in Frage - Selbstver-
waltung als Modell ? Einstieg: Ausflug ins
Bergel l  mit Kennenlernen verschiedener
Arbeitsplätze ausserhalb des Tourismus.

30 .  März
Tourismus -Utopien

Wie die Zukunft aussehen könnte.
Einstieg: Zeichnen und Malen vonAlter-
nativen utrd Utopien.

6 .  Aor i l
Schlussbi lanz



Itemi dei 16 lunedi sera

(dTurismo in discussiohe>
Ecco  l r e l enco  dc i  t en i l t i  l t r ev i s t i  pe r  i i  uos t r t i  s cm i l t a r i o i r tver t t i r le-  "  tur isnto i r . r  d rsetrs-

s i one r r .  La  man i f es taz i o t l e  de i  l uned i  ö  na tu ra lmen te  ape r t a  anche  ag l i  ab i t an t i  d i

Malogg ia  e  d in to rn i .  (La  preseuza d i  a lcur r i  con ferenz ie r i  c i ta t i  non  ö  aucora  de f in i -
t i vamente  ass  icura ta)  .

22  d icembre
Paesaggio quaie bene di consur.trcr

Per qual i  motivi  tanti  abitanti  ciel la cit tä
vengono o fuggono nel le montagne ? Cosa
si aspettano dal lrofferta turist ica ?
Introduzione: caricatura teatrale dei
capicasa sul turista medio.

r9  d icembre

* Bregaglia ha bisogno del turismo ?

Cosa ha portato e cosa porta i l  tur ismo
alla regione.
Introduzione: relazione di un promotor.e
del turismo (p. es. rappresentante di un
Ente turist ico).

5 gennaio
Maloja e turismo

Gli inizi  e la progressiva evoluzione.
Introduzione: test imonianze di int i iseni.

12 gennaio
Regioni turist iche - le colonie del la
Svizzera

Gli abitanti  dei centr i  trascorrono le va-
canze nel le regioni peri feriche. I l  tur is-
mo crea nel le regioni peri feriche centr i
e nuove periferie. (Concomitanze con
centro-periferia nel discorso del Terzo

do)
')nrroduzione: 

F ilmato del pSS-Commis-
sione regioni di montagna. Discussione
con membri del la commissione.

19 gennaio
Turismo e cultura

2 e I marzo
Economia ed ecologia del lo scl

Organizzato da un gruppo di ospiti di
Amburgo.

16  marzo
Tnrismo ö anche altro

Alternative nel turismo.
Introduzione: Presentazione di progetti
alternativi: Pro Vita Comuna, Salecina,
progetto di albergo-cooperativa a Wal-
tensburg.

23 marzo
Non si vive solo di turismo

Alternative al turismo.Quali  alternative
nelle regioni di montagna.
Introduzione: escursione in Bregaglia
per conoscere situazioni di lavoro indi-
pendenti  dal turismo.
30 marzo
Utopie turistiche

Fantaturismo.
Introduzione: dipinti e disegni utopici
e alternativi.

6 apri le Bi lancio conclusivo

Conseguenze culturali e sociali del turis-
mo sulla cultura tradizionale dei villaggi
e del le val l i .
Introduzione: esibizione del cantautore e
disegrratore di comics romanicio Paulin
Nuotclä. Informazione di Romedi Arguint,
presidente della Lia Rumantscha, sulla
pol i t ica del le minoranze in Svizzera.

26 gennaio
Turismo contro-ecol ogico

Grandi progett i  tur ist ici  provocano semp-
re piü I t indiscriminata speculazione e
deturpazione delltambiente e del paesag-
g l o .
Introduzione: proiezione di diaposit ive
presentate da Hans Weiss, del la fonda-
zione per la protezione del paesaggio.

2 febbr:a io
Iurisrno e sfruttamentr_;

Cond iz ion i  d i  lavoro  ne l  se t to re  tu r is t i co .
Introduzione: I l lustrazione da parte di
ospit i  e confronteo di opinioni con impie-
gati  del settore.

9 febbraio
Bilancio intermedio

E laboraz ione de l  mater ia le  racco l to .

16 febbr:aio
E le  tasse  ?

Probiemi d' infrastruttura: traff ico, ener-
g ia ,  acgue,  immodiz ie  ecc .
Introduzione: f i lmine del la Ferrovia
Retica. lncontro con esponenti  del la re-
grone.

23 febbraio
I1 mondo intatto delle agenzie turistiche

Trends estivi e invernali nella propagan-
d a .
Introduzione: relazioni di ospit i  sul le loro
esperienze. (Collezionate e portate degl i
esempil) Proiezione di un f i lm di propa-
ganda turist ica.

Manifestazionl

] l - tq febbraio: Gruppo di insegnanti  dal
Vorarlberg
U21-28 febt 'rraio: vacar'za culturale del la
gioventr) sport iva di Hessen

2l-26 apri le: sett imana di gite con gl i
sci del Salecina ( informazioni pir) dettagl i-
a te nel prossimo numero)
* l - tq  g iugno:  secondo seminar io  deg l i
operatori  social i
*74-28 giugno: secondo seminario sul l '
insegnamento agl i  adult i
*22 giugno - 4 lugl io: sett imana di festa
del Salecina ( informazioni nel prossimo
numero)
LJ18-31 lugl io: giovani operai industr ial i  e
scolari  evangelici ,  pfal z
*S-f e agosto: 1. sett imana di gite
*16-30 agosto: fV seminario Bloch sul
tema 'rLingua e realtätt
!30 agosto - 6 settembre: uff icio social i-
sta, Francoforte
*e-f S settembre: 2. sett imana di gite

* gueste manifestazioni saranno pubbli-
cate. Vengono otganizzate dalla Fonda-
zione o in collaborazione con il Sale-
cina. Informazioni su questi  seminari
si  troveranno nel t tSalecina't .Altro ma-
teriale informativo sarä a disposizione
presso la Fondazione.
CSi tratta qui di manifestazioni nchiu-
serl. Comunque: si eviterä che il Sale-
cina venga occupato o bloccato da tali
gruppi; poich0 intendiamo essere un
luogo d' incontr i  comuni dove ci sia
posto per t?tuttirt.Informiamo anche su
queste manifestazioni affinchö gli altri
ospiti sappiano chi ci sarä al Saleeina,
con chi potranno discutere.

'rI seminari rAlternative nelle zone di
montagnar e rDonne cercano nuove forme
in politica', pubblicati dalla Fondazione ed
otganizzati da Anna, erano un esperimento
in quanto chä non si era proceduto ad una
strutturazlone anticipata, ritenendo che i
partecipanti si organizzassere da sd. Il
primo seminario fu intensivo ed un succes-
so. Il secondo, naufragö.Gli insegnamenti:
anche per seminari t l iberi ' ,  cr€ bisogno
di una struttura di riserva che possa esse-
re inseri ta animando la discussione.Una
struttura preparata dunque.

In secondo luogo, il seminario delle don-
ne ha mostrato che iI Salecina d male or-
ganizzato per ricevere bambini (una infra-
struttura alla quale sono interessati molti
dei partecipanti  a seminari), t l

(dal protocol lo del l 'ul t ima seduta del con-
sigl io di Fondazione)



Saleclnenser
untervregs
Restaurant "Neuhoft in Bachs

Wir fragten uns, ob es möglich wäre, in
einem natürlichen Rhytmus zu leben und
zu arbeiten. Unsere nati.irlichen Rhytmen:
diejenigen jedes einzelnen, der,/die im
Neuhof von Bachs lebt und arbeitet.
Wir haben bestimmt, dass Zeit eingeräumt
wird, um Musik und Theater zu machen,
wir stellen unseren Saal,die Beiz und un-
sere Strukturen zur Verfügung. Wir wollen
dass hier die Leute uns bereit finden, auf
Ihre Probleme einzugehen, und für Ihre
Erwartungen und Bedürfnisse frei zu sein.
Hier ei l t  es nicht.

Für das Kochen suchen wir uns mög.
lichst biologische Produkte aus, Gemüse,
Früchte, selbstgemachte Teigwaren, von
uns selbstgemachte Konfitüren, Milch und

r, und was sonst noch der schweizeri-
s-crie Markt an natürl ichem/b iologis chem
anbietet. Die Menus beruhen auf alten Re-
zepten von Marghe und Maura. Die Küche
ist flir uns eine gute Gelegenheit: Um uns
zu sehen, miteinander zu sprechen- und
um auszuprobieren. Sich ein Stück Zeit
nehmen, es von den alltäglichen Verpflich-
tungen befreien, kommen um etwas zu
trinken, probieren und geniessen, und an
den alten Tischen vom Neuhof zu sitzen.
Das wtirde ich machen. Wenn ich nicht
schon hier wäre.

P,S. Neuhof ist ein altes Gehöft,  von
elner Wiese umgeben, wieder aufgemöbelt.
Das Massenlager: Im Estrich ist ein gros-
ser Schlafraum mit 26 Betten eingerichtet
worden. Die Beiz: eine gemütliche Stube,
Wenige Menus, mit viel Llebe zubereitet,
Schlafen und Essen kosten 2?.- Franken
pro Tag. Der Saal: mit 150 Plätzen.Kon-
zerte und Theateraufführungen, Ausstel-
lungen, Sitzungen und Versammlungen.
Ein alter Bowling und was uns alles noch
geftillt.

Im anliegenden Bauernhof hat sich Mark
Ofner mit einem elektronischen Labor ein-
gerichtet, geplant ist darin auch ein Ton-
aufnahmeraum. Daneben hat Nichi Sadkow-
ski eine Reparaturwerkstätte für Velos und
Töfflie eingerichtet.

Notabene: Bachs ist ein kleineS Dorf in
einem-Tal, das 20 Minuten von Zürich ent-
fernt ist: das Tal ist unter Landschafts-
schutz der Schönen Künste (und hat gerade
eine Probebohrung für Atommüll erfolg-
reich abgelehnt. . .)

Gespräch mit zwei lfiittenwarten

So funktioniert Salecina
Der Winter ist in Sa.le-gjga die intensivsle_?Sflt_gln vo[belegtes Hau

möglichkeiten in der Umgebung des Hauses, wenig Seminare,viel tourist ischer Betr ieb.

Wie der Aufenthalt in Salecina in diesen Wintermonaten möglichst angenehm gestaltet

werden kann schi ldern die beiden Hüttenwarte Anna Ratt i  und Andres Zumbrunn.

Ab Mitte Dezember beginnt sich Saiecina
zu fül len,die Wintersaison beginnt.Was ist
Euer wichtigstes Anliegen an die Gäste ?

Anna/Andres: Das,was in Salecina eigent-
lich schon immer selbstverständlich war
und ist:  dass wir ein Haus sind. in dem die
Gäste nicht lvie in einem Hotel bedient
werden, sondern die notwendigen Arbeiten
wie Kochen,Abwaschen, Putzen usw. unter-
einander selbst organisieren.Wir Hütten-
warte erledigen vor al lem den Bürokram
und den Einkauf der Lebensmittel.

Vielleicht ist es gut, auch an folgenden
Punkt zu erinnern: Salecina bietet keine
Vollpension.Am Mittag gibts weder ein
Mittagessen noch eine Zwischenverpfle-
gung ftir die Skifahrer auswärts, sondern
bloss Suppe und Brot und eventuell Resten
vom Vorabend.

Im Winter ist Salecina besonders stark be-
legt. Bringt das besondere Probleme ?

Die Aufenthaltsqualität hängt ganz ent-
scheidend davon ab. dass das Haus nicht
überbelegt ist.Dieses Ziel ist nur zu er-
reichen, wenn sich alle rechtzeitig an-
melden. Ohne dieses bisschen Bürokratie
geht es leider nicht. Unangemeldete Cäste
werden bei vol lem Haus abgewiesen.Denn
alle, die sich angemeldet haben, haben ei-
nen Anspruch auf ihre ?0 Zentimeter
Matratze.

Wichtig ist im Winter mit den vielen
Kleidern natürlich, dass in deo Schlafräu-
mon einigermassen Ordnung herrscht -

so, dass man sich wohl fühlen kann.

Wie gelangt man im Winter nach Salecina ?

Zum zweiten Mal wird die Strasse nach
Salecina den ganzen Winter offengehalten.
Mit den Autos darf jedoch nur bis zum
Parkplatz bei der Villa Baldini gefahren
werden (abgesehen vom raschen Ausladen
des Gepäcks in Salecina).Die letzten paar
Hundert Meter sind mit einem Fahrver-
bot belegt,dessen Einhaltung uns sehr
wichtig ist.Wir möchten nämlich Salecina
sowohl im Winter wie insbesondere im
Sommer autofrei halten.

Neu ist,  dass Gäste. die mit dem Stif-
tungs-Lada in Maloja abgeholt werden, die
Selbstkosten von fünf Franken zu zahlen
haben.

Worüber ärgert Ihl Euch am meisten ?

Erstens über Gäste.die Salecina bloss als
bi l l ige Skihütte betrachten, nur konsumie*

ren, sich von al ler Mitarbeit drücken. Zum
Glück sind solche Skitouristen in Salecina
immer seltener anzutreffen.

Zweitens über Gäste,die uns nach 21
Uhr mit Telefonanrufen belästigen oder uns
noch später aus dem Schlaf holen. Uebri-
gens:Das Gäste-Telefon befindet sich im
ersten Stock und hat die Nummer 082 /
4  33  98 .

Und worüber freut Ihr Euch ?

Ueber aktive Gäste, zum Beispiel über
solche, die mit eigenen Menu-Vorschlägen
aufkreuzen, oder über solche, die im Haus
geme insame Aktivitäten anre issen. Natür-
l ich hoffen wir,  dass sich diesen Winter
möglichst viele Gäste engagiert und inter-
essiert an den Tourismus-Gesprächen
betei l igen.

Was ist in Salecina verboten ?

Haustiere. So wie wir eingerichtet sind,
habeh wi.r einfach keine Möglichkeit, Haus-
tiere zu akzeptieren. Hausverbot haben
auch jene Drogen, die gesetzl ich verboten
s ind .

Habt Ihr besonderd Winter-Tips ?

Die Erfahrung zeigt, dass sich in Salecina
oft Gäste erkälten.Also vorbeugen: wanne
Kleider, Halstücher. Zum Vorbeugen ge-
hört auch das regelmässige Auffüllen der
Wasserbehälter an den Heizkörpern, damit
keine zu trockene Luft entsteht.

Warme Kleider sind auch empfehlens-
wert,weil  wir insbesondere die Schlafräu-
me nicht überheizen - weil es nicht nötig
ist, weil wir keine trockene Luft wollen,
weil wir gegen Energieverschwendung
sind, weil wir sparsam haushalten wollen.

Ein weiterer Punkt:Direkt vor dem i{aus
hat es eine wunderbare Langlauf-Loipe.
Man kann also auch Sport treiben, ohne
sich tägl ich dem Skizirkus am Corvatsch
anzuschliessen. Langlaufskis kann man in
Maloja mieten.

E in letzter Hinweis:Fundsachen be-
wahren wir nur noch eine Woche auf.Nach-
her verwerten wir sie.Das Nachsenden
von Fwrdsaehen ins Ausland ist sehr teuer
und muss verrechnet werden.



Conversazione colt due capicasa

Cosi funziona Salecina
I l  periodo piü intenso a Salecina ö quelto invernale: Casa piena, impossibi l i tä di aggi-

rarsi nei dintorni, pochi seminari, molto viavai turistieo. I due capicasa Anna Ratti e

Andres Zumbrunn spiegano come si potrebbe rendere pir) piacevole il soggiorno durante

questi  mesi.

Al l t inizio del la stagione invernale, verso
la metä di dicembre, Salecina si "r iem-

piert.Qual 'd i l  vostro piü grande deside-
rio nei confronti degli ospiti ?

Anna/Andres: Ciö che al Salecina ö ed d
sempre stato molto chiaro e cio6 che
siamo in una casa in cui gl i  ospit i  non so-
no servit i  come in albergo. Essi devono

qanizzare i  lavori  necessari come cuci-
'\,are, rigovernare, pulire. Noi capicasa

sbrighiamo specialmente pratiche d'uffi-
cio e provvediamo al la compera dei viveri .

Forse ö bene rammentare che il Sale-
cina non offre una pensione completa.A
mezzogiorno non ctö ne pranzo ne Pick-
nick per gl i  sciatori  che si recano altrove,
soltanto minestra e pane ed eventualmen-
te rest i  del la cena,

Il maggior numero di pernottamenti si re-
gistra d' inverno.Questo fatto crea proble-
mi particolari ?

La qualitä del soggiorno dipende in modo
rilevante dal numero degli ospiti e ciö si
puö programmare se tutti si annunciano
per tempo. Senza questo minimo di buro-
crazia purtroppo non puö funzionare.
Ospit i  che non si sono annunciat i ,  se la ca-
casa ö piena non vengono accettat i ,  per-
chö tutti quelie in regola hanno diritto al

.  o  merass ino  d i  70  cm.'\-  
Dtinrrerno,data la quanti tä di vesti t i

ammassati  nei dormitori ,  ö necessario
mantenere quel po'dtordine perchö ci si
possa trovare bene.

Dtin verno come ci si  arr iva a Salecina ?

Per Ia seconda volta la strada che condu-
ce al Salecina sarä tenuta sgombra, Le
auto devono comunque essere parcheggia-
te presso la vi l la Baldini (eccetto i l  ra-
pido scarico e carico di bagagli  che puö
essere effettuato al Sa.lecina). Sull'ultimo
tratto di strada (qualque centinaio di
metri) ö vietata la circolazione di auto-
veicoli e ci teniamo affinchö tutti osser-
vino la disposizione. Sia dtestate che d' in-

Andres
und
Anna

verno vorremmo tenere le maccine lon-
tane dal Salecina.

Una novitä risiede nel fatto che pagan-
do 5. -- l ranchi g1i ospit i  possono essere
trasportati al Salecina col LADA della
f  ondaz ione.

Quaii  sono i  motivi  per cui vi  i rr i tate
maggiormente ?

In primo luogo per via di ospiti che con-
sidera no il Saleeina come rma baita per
sciatori .  Si l imitano a consumare e non
si prestano a nessuna col laborazione.
Fortunatamente tali turisti qui al Salecina
sono sempre piü rari .

In secondo luogo per^via di ospit i  che
ci telefonano dopo le 21"" o ancora pir l
tardi,  quando siamo giä a nanna.A pro-
posito di questo discorso, i l  telefono per
gl i  ospit i  (No.082 /4 33 98lr si  trova al
n r i m n  n i q n n

E cosa vi fä piacere ?

Vedere ospiti che per esempio ci propon-
gono dei menu oppure che animano la ca-
sa con attivitä collettive.Per quesflanno
naturalmente speriamo che tanti ospiti
si  ingaggino e si interessino al le discus-
sioni sul turismo.

Cosa ö oibito al Salecina ?

Animali  domestici .  La nostra sistemazio-
ne non ci permette di accettarl i .Nel la
casa sono proibite anche quelle droghe
vietate dal la legge.

Qualque suggerimento .. .  per I t inverno?

Dall 'esperienza sappiarno che al Salecina
tanti  ospit i  si  beccano i l  raffreddore.Per
prevenirlo sono raccomandabili indumenti
caldi. I dormitori uon sono riscaldati
troppo perchö siamo contro ltabuso di
energia nel l teconomia demestica e non
vogliamo respirare aria troppo secca.
E inoltre importante, sempre per ltaria
dellrambiente. controllare che nei reci-
pienti sui termosifoni ci sia sempre
acqua.

Un'altro punto: proprio dietro alla ca-
sa c'ö una pista molto bel la per lo sci di
fondo, E dunque possibile praticare sport
senza entrare quotidianamente nella
giostra del Corvatsch. Gli  sci di fondo si
possono noleggiare a Maloja.

Unrultimo accenno: oggetti smarriti li
teniamo solo per una settimana indi ne
facciamo uso. Lteventuale recapito allt
estero dovrä essere pagato dal richieden-

ln viaggio
per la Svizzera

Ristorante 'rNeuhof rr a Bachs

Ci chiedevamo se tosse stato possibi le
vivere e lavorare a ritmi naturall. I nostri
ritmi naturali: quelli di ognuno di noi che
vive e lavora a Neuhof di Bachs. Ci chle-
devamo se fosse stato possiblie fare cul-
tura: musica teatro consultorio biblioteca
massenlagher ristorante. Quanto costa unr
ora lavorativa di un esperto ? e di un non/
esperto? Abbiamo risposto: non 6 impor-
tante. Quale € un lavoro di umile braccian-
to e quale si puo considerare un lavoro
intellettuale ? Abbiamo risposto: non 6
lmportrnte, Abbiamo scelto di lasciare
spazi aperti per fare musica e teatro,
mettiamo a disposizione la nostra sala, il
ristorante e le nostre strutture. Vogliamo
che la gente, da noi, ci trovi disponibili ai
loro problemi e al le loro esigenze. Qui,
non cr€ fretta.

Per cueinare, scegliamo prodotti il pitl
possibile biologici la verdura la frutta, la
pasta fatta artigianalmente, le marmellate
fatte da noi, il latte e i formaggi e quanto

di pirl genuino offre il mercato svizzero.
I piatti, sono vecchie e nuove ricette di
Marghe e Maura che dedicano agli amici.
La cucina, per noi; 6 una buona occasione:
di parlare, vedersi, e gustare. Prendersi
urd fetta di tempo, ritagliarselo dagli im-
pegni di ogni giorno e venirselo a bere, a
centellinare o asaaporare e gustare attorno
ai vecchi tavoli del Neuhof. Questo, vorrei
fare. Se giä non ci fossi.

P.S. Neuhof 6 una vecchia struttura cir-
condata da un prato, rimessa a nuovo. I1
massenlager: nella siffitta 6 stato ricavato
un grande dormitorio a 26 posti. Dormire
e mangiare costa2? franchi al giorno. Il
ristorante: abbiamo una saletta accogliente
Poche ricette cucinate con amore. La sala:
con 150 posti. Concerti o spettacoli teatra-
le, mostre conferenze riunioni e assernblee
dei gruppi proponenti, un vecchio bowling,
quanto altro ci piaccia.
Nella fattoria dipendente c'6 Mark Ofner
con il laboratorio di elettronica, e, in
futuro, salettadi registrazione. E cr€
Nichi Sadkowski con il laboratorio di
riparazione per motociclette e biciclette.
Nota Bene: Bachs € un piccold villagio
situato in una valle a 20 minuti da Zurlgo:
la valle € sotto protezione protezione
paesaggistica dalle Belle Arti.

Maura (una del gruppo del Neuhof)


